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1. Ziele, Aufgaben, Zielgruppen des Vereins 
 
 

 

 

1.1. Die Ziele unserer Arbeit sind: 

 

 sexuelle Gewalt an Frauen mit Lernschwierigkeiten oder Mehrfachbehinderungen als 

Thema aufgreifen und sichtbar machen 

 gewaltbetroffene Frauen mit Lernschwierigkeiten oder Mehrfachbehinderungen und 

ihre Bezugspersonen gezielt unterstützen 

 mit/für Frauen mit Lernschwierigkeiten oder Mehrfachbehinderungen 

Unterstützungsangebote (Empowermentprojekte) aufbauen und anbieten 

 für BetreuerInnen/AssistentInnen von Frauen mit Lernschwierigkeiten oder 

Mehrfachbehinderungen einen Rahmen schaffen, in dem es möglich ist, verschiedene 

Handlungsmöglichkeiten wahrzunehmen und zu ergreifen 

 

 

1.2. Aufgabenbereiche 

 

Um die obengenannten Ziele zu erreichen, setzen wir Maßnahmen in verschiedenen Bereichen. 

Unsere Kern-Tätigkeiten sind dabei: 

 

 Beratung, Information und Förderung von Frauen mit Lernschwierigkeiten oder 

Mehrfachbehinderung, deren AssistentInnen, Bezugspersonen und Personen mit 

einschlägiger Ausbildung 
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 Prävention von sexueller Gewalt an Frauen mit Lernschwierigkeiten oder 

Mehrfachbehinderung (Empowerment-Seminare) 

 Unterstützung von Self-Empowerment von Frauen mit Lernschwierigkeiten oder 

Mehrfachbehinderung (Frauengruppen) 

 Fortbildungstätigkeit in Institutionen des Sozial- und Gesundheitsbereiches, 

schwerpunktmäßig Einrichtungen der „Behindertenhilfe“, in den Bereichen Prävention, 

Aufdeckung und Aufarbeitung sexueller Gewalt an Frauen mit Lernschwierigkeiten oder 

Mehrfachbehinderung 

 Vernetzungs-, und Koordinationstätigkeit sowie Fortbildungsangebote in Hinsicht auf 

Verbesserung der Zugänglichkeit der vorhandenen Anti-Gewalt-Angebote und 

Einrichtungen für Frauen mit Lernschwierigkeiten oder Mehrfachbehinderung 

 

 

 

1.3. Laufende Angebote 

 

Im Basisbetrieb des Vereins werden, nach Maßgabe der finanziellen Möglichkeiten, die 

folgenden Angebote gesetzt: 

 persönliche Beratung für gewaltbetroffene Frauen und/oder deren Bezugspersonen 

 Telefonberatung 

 Angebot von Empowermentseminaren für Frauen mit Lernschwierigkeiten oder 

Mehrfachbehinderung  

 Fortbildungen, Vorträge 

 Öffentlichkeitsarbeit 

 Vernetzung mit relevanten Organisationen des Opferschutz- und Frauenbereiches 

 Praktikumsstelle für Studierende im sozialen und psychosozialen Bereich 
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1.4. Finanzierung 

 

Die HauptfördergeberInnen von NINLIL  sind die Frauenabteilung der Stadt Wien/MA 57 und 

das BKA:Frauen. Diese finanzielle Unterstützung sichert die Anstellung einer Mitarbeiterin für 

26,5 h /Woche und einer Mitarbeiterin für 20 h/Woche. Im April 2009 konnte dank einer 

Erhöhung der Basisförderung durch die MA57 eine weitere Teilzeit-Mitarbeiterin (20h/Woche) 

im Arbeitsbereich „Beratung“ angestellt werden. 

Aus den Basisförderungen werden außerdem die Büroinfrastruktur, Instandhaltung und die 

damit verbundenen Sachkosten finanziert. Projekte, die über den Basisbetrieb des Vereins 

hinausgehen bzw. nur mit zusätzlichen Ressourcen zu bewältigen sind, finanzieren wir über 

projektbezogene Förderungen und Spenden. 

 

Die Empowerment-Seminare wurden 2009 zum Teil aus der Basis-Förderung durch die MA57 

finanziert; die restlichen Seminarkosten werden aus Spenden und zusätzlichen Förderungen 

finanziert. Im Jahr 2009 kamen diese Gelder etwa vom Frauengesundheitsbereich der „Wiener 

Gesundheitsförderung GmbH“ und von „Licht ins Dunkel“. Schließlich ist es gelungen, vom 

BKA:Frauen eine Zusatzförderung für den Empowerment-Bereich zu bekommen – dadurch 

wurde etwa der Start der „Frauen-Empowerment-Gruppe“ (siehe 15) möglich. 

 

1.5. Büro 

In der Regel ist das Büro von Montag bis Donnerstag, 9.00 bis 17.00,  durch eine oder mehrere 

Mitarbeiterinnen besetzt. Die telefonische Erreichbarkeit ist aus organisatorischen Gründen seit 

2009 auf die Kernzeiten Montag und Donnerstag von 10-13 Uhr, sowie Dienstag und Mittwoch 

von 13-16 Uhr beschränkt. 

  



 

Tätigkeitsbericht NINLIL 2009 

 6  

 

2. Personelles 

 

 

2.1. Angestellte: 

 

Mag.a Elisabeth Udl , 26,5 h/Woche, zuständig für Geschäftsführung, Koordination, 

Projektentwicklung- und durchführung, Beratung und Öffentlichkeitsarbeit sowie für 

Administration und Subventionsabwicklung 

Angestellte des Vereins seit 6.3.2006 

 

DSAin Marion Maidorfer, 20h/Woche, zuständig für Beratung sowie Projektentwicklung und –

mitarbeit 

Angestellte des Vereins seit 1.3.2009 

 

Michaela Neubauer, 20h/Woche, zuständig für Büroassistenz, Anmeldungskoordination für die 

Empowermentseminare, Journaldienst, Öffentlichkeitsarbeit und Koordination der Peer-

Gruppe/Frauen-Gruppe 

Angestellte des Vereins seit 25.10.2000 

 

2.1.1. Supervisionen und Fortbildungen der angestellten Mitarbeiterinnen 

 

Zusätzlich zu regelmäßigen Einzelsupervisionen nahmen die Mitarbeiterinnen im Jahr 2009 an 

verschiedenen Fortbildungen bzw. Konferenzen teil (genaue Auflistung siehe unten). Der 

Schwerpunkt lag dabei heuer bei Elisabeth Udl auf dem Thema „Gruppendynamik“ – die 

Notwendigkeit dafür ergibt sich einerseits aus dem neuen Arbeitsbereich der 

„Geschäftsführung“, andererseits auch aus der Tätigkeit im Bereich der Teamberatung, die 

http://www.ninlil.at/empowerment_peer-gruppe.html
http://www.ninlil.at/empowerment_peer-gruppe.html
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durch die Beschäftigung einer zweiten Beraterin wieder in das Angebot von Ninlil 

aufgenommen werden konnte. Weiters nahm sie auch an verschiedenen Tagungen rund um 

das Thema  „Gewaltschutz“ teil – zusätzlich zum inhaltlichen Nutzen ist die Teilnahme an 

solchen Tagungen auch hinsichtlich der Vernetzung mit anderen in dem Bereich tätigen 

Organisationen von Vorteil. 

 

Bei Michaela Neubauer lag im Jahr 2009 der Fortbildungsschwerpunkt im Bereich der 

„Telefonkommunikation“. In Einzelcoachings wurden die diesbezüglichen Fähigkeiten 

entsprechend der Anforderungen im konkreten Tätigkeitsbereich bei Ninlil ausgebaut. 

 

Hier folgt eine chronologische Auflistung der Konferenzen und Fortbildungen, an denen die 

Mitarbeiterinnen von NINLIL im Jahr 2009 teilgenommen haben: 

 

24.2.-22.4. Kompetenzenbilanz WAFF, drei Termine (Michaela Neubauer) 

29. 5. Studienpräsentation „Unterschiedliche Systeme, ähnliche Resultate? 

Strafverfolgung von Vergewaltigung in elf europäischen Ländern“ (Elisabeth Udl) 

3.-5. 12. Fortbildung „Universum Gruppe – Gruppenprozesse verstehen“ (Elisabeth Udl) 

30.6.-3.10. Telefoncoaching im Einzelsetting, drei Termine (Michaela Neubauer) 

4. 11. Tagung „Sexualität – Pornographie – Kinderinternetpornographie“ (Elisabeth Udl) 

2.+3. 11. Fortbildung „Internetpornographie – Sexueller Missbrauch in Bildern“ (Elisabeth 

Udl) 

 

2. 2. Vorstandsfrauen 

Neben den Teilzeit-Mitarbeiterinnen im Büro sind die Vorstandsfrauen des Vereins auf großteils 

ehrenamtlicher Basis maßgeblich an der Vereinsarbeit beteiligt. Dies erfolgte einerseits im 

Rahmen der zweimonatigen Vorstandssitzungen, in denen laufende und neue Projekte 

besprochen sowie die Vereinsarbeit überprüft werden; darüberhinaus sind die Vorstandsfrauen 
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auch in die konkrete Projektarbeit eingebunden und stehen im Rahmen von „Jours fixes“ im 

laufenden Austausch mit der Geschäftsführung. Nur durch diese Kombination von bezahlter 

und ehrenamtlicher Arbeit ist es möglich, die Basisarbeit des Vereins und die Entwicklung und 

Durchführung von zusätzlichen Projekten zu gewährleisten. 

 

Im Vorstand von NINLIL waren im Jahr 2009 aktiv: Elisabeth Buxhofer, Angela Zwettler, 

Michaela Lediger und Mag.a Nina Rebhandl 
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3. Jahresschwerpunkte, durchgeführte Aktivitäten  

 

 

 

3.1. Abschluss des Organisationsentwicklungs-Prozesses und Implementierung der neuen 

Arbeitsstrukturen 

Um professionelle und qualitätvolle Arbeit auf Dauer gewährleisten zu können, ist es 

notwendig, bestehende Arbeits- und Organisationsstrukturen immer wieder zu überprüfen und 

weiterzuentwickeln. Die Notwendigkeit dieser Arbeit an den Strukturen war den NINLIL-Frauen 

von Anfang an bewusst, weshalb es im Lauf der Jahre immer wieder Klausuren und 

Teamsupervisionen gab. So soll die permanente Weiterentwicklung des Vereins und der 

Vereinsstrukturen gewährleistet werden.  

Nachdem die letzte von einer Supervisorin begleitete Klausur im Herbst 2003 stattgefunden 

hatte, wurde bei einer von den NINLIL-Frauen selbst moderierten Klausur im Herbst 2007 

deutlich, dass es inzwischen einer genauen Überprüfung und Weiterentwicklung unserer 

Arbeitsstrukturen im Rahmen eines längeren Prozesses bedarf. 

Ein erster Schritt in diese Richtung wurde im März 2008 bei einer zweitägigen Klausur, begleitet 

von Mag.a Andrea Sanz (BeraterInnengruppe Naschmarkt), getan. Dabei wurde vereinbart, im 

Lauf der folgenden Monate kontinuierlich an der Organisationsentwicklung von NINLIL zu 

arbeiten, um über diesen Zeitraum eine gründliche Analyse und in der Folge eine 

Weiterentwicklung der Arbeitsstrukturen von NINLIL sicherzustellen. Dieser erste Schritt zur 

Neustrukturierung der Arbeit von NINLIL wurde im Juni 2009 abgeschlossen. 

 

Ziel des begleiteten Organisationsentwicklungs-Prozesses war die Entwicklung einer tragfähigen 

und zukunftssicheren Struktur, die die Arbeit von NINLIL auch in Zukunft ermöglicht. 



 

Tätigkeitsbericht NINLIL 2009 

 10  

Gleichzeitig sollten im Prozess Ziele und Visionen für die Vereinsarbeit gefunden werden, um 

daraus Projektziele und Arbeitsschwerpunkte entwickeln zu können, die mit den vorhandenen 

Ressourcen vereinbar sind. 

 

Ergebnisse des Organisationsentwicklungsprozesses sind einerseits eine neue Arbeitsstruktur 

für das Büroteam sowie die Zusammenarbeit zwischen Büroteam und Vorstandsfrauen und 

andererseits neu formulierte Grundsätze zum „Zweck“ der Arbeit von Ninlil. Die inhaltliche 

Arbeit im Rahmen der Organisationsentwicklung konzentrierte sich hauptsächlich auf die 

Überprüfung und Weiterentwicklung der Ziele von Ninlil – die Ergebnisse dieser inhaltlichen 

Arbeit sind in den neu formulierten Vereinsstatuten festgehalten. Während sich aus dieser 

Arbeit keine Änderung der grundsätzlichen Ziele der Vereinsarbeit ergibt, so tragen doch die 

neuen Formulierungen einerseits zu mehr Klarheit bei und spiegeln andererseits die inzwischen 

sehr lange Erfahrung der Ninlil-Frauen im Bereich der Gewaltschutz-Arbeit für Frauen mit 

Lernschwierigkeiten. 

 

Die notwendigen Neuerungen in Hinblick auf die Arbeitsstruktur des Vereins ergaben sich 

einerseits aus der Notwendigkeit, die ehrenamtliche Arbeitsbelastung der Vorstandsfrauen zu 

reduzieren und andererseits aus der Vergrößerung des Büroteams auf drei Mitarbeiterinnen. 

Durch die Erweiterung des Büroteams um eine Teilzeit-Beraterin wurde es möglich, im Büro 

auch die Position einer „Geschäftsführerin“ einzurichten. Dadurch ist nicht nur die 

Vorstandsarbeit deutlich entlastet (bisher waren die Vorstandsfrauen im Rahmen von 

dreiwöchig stattfindenden Sitzungen für die Geschäftsführungsarbeit verantwortlich), sondern 

es gibt auch im Büroteam eine klare Arbeitsstruktur mit transparenter Aufteilung der 

Verantwortlichkeiten.  

Die neue Struktur, die im Rahmen einer außerordentlichen Generalversammlung am 8. Juni 

beschlossen wurde, wurde im Lauf des zweiten Halbjahres 2009 erprobt. Bei einem weiteren 

begleiteten Termin im Dezember 2009 wurde die bisherige Praxis mit der neuen Arbeitsstruktur 
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analysiert und es wurden noch einige Anpassungen (Bsp. Jours Fixes einzelner Vorstandsfrauen 

mit der Geschäftsführerin) vorgenommen. 

 

Insgesamt wurde der Organisationsentwicklungsprozess von allen Beteiligten als sehr positiv 

erlebt und wir hoffen, mit den neu erarbeiteten Strukturen eine zukunftssichere Basis für die 

weitere Arbeit von Ninlil geschaffen zu haben. 

 

 

3.2. Überprüfung und Weiterentwicklung des Beratungsangebots von Ninlil 

In den vergangenen Jahren haben wir immer wieder darauf hingewiesen, dass es bei Ninlil zu 

wenig Kapazitäten gibt, um der Nachfrage nach persönlicher Einzel- und Teamberatung 

entsprechen zu können. Im Jahr 2009 konnte dank einer Erhöhung der Förderung durch die 

MA57 endlich eine zweite Beraterin angestellt werden. 

Diese positive Veränderung haben wir zum Anlass genommen, um unsere Arbeitsstrukturen im 

Beratungsbereich zu überprüfen und an die neue Situation anzupassen. So wurde etwa die 

interne Dokumentation der Telefon-, Einzel- und Teamberatungen überarbeitet. Dabei wurden 

sowohl die Erkenntnisse aus der Auswertungsarbeit der vergangenen Jahre, als auch die 

Nutzbarkeit der Dokumentation für zukünftige Projekte (z.B. Schaffung eines Methoden- und 

Materialienpools für Beratung für Frauen mit Lernschwierigkeiten) berücksichtigt.  

Ein weiterer Kernbereich der Weiterentwicklung unseres Beratungsangebots lag im 

vergangenen Jahr im Bereich „Teamberatung“. Nachdem in den vergangenen Jahren aufgrund 

von Kapazitätsmangel kaum Teamberatung angeboten werden konnte, war es im Jahr 2009 

möglich, dies wieder anzubieten. Durch die verbesserte Personalsituation können Beratungen 

für Teams der Behindertenhilfe von zwei Ninlil-Beraterinnen gemeinsam angeboten werden. 

Mit dieser Arbeitsweise konnten wir bereits gute Erfahrungen machen. Die Möglichkeit, 

verstärkt auch Teamberatung anbieten zu können, haben wir im Jahr 2009 auch genutzt, um 

ein internes Konzept für „Teamberatung bei Ninlil“ zu entwickeln.  
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Die persönlichen Beratungsangebote von Ninlil wurden im Jahr 2009 sehr gut angenommen – 

durch verschiedene Aussendungen (e-mail Aussendung an Behinderteneinrichtungen, 

postalische Aussendung an Empowerment-Interessentinnen und Behinderteneinrichtungen) 

wurde das Angebot einer neuen Beraterin auch aktiv an unsere Zielgruppe hin beworben. 

 

3.3. Online-Datenbank-Version des Therapeutinnen-Verzeichnisses „Weil es meiner Seele gut 

tut“ 

Ninlil hat im Dezember 2008 das neu recherchierte Psychotherapeutinnen-Verzeichnis „Weil es 

meiner Seele gut tut“ herausgegeben. Neben Informationen rund um das Thema 

„Psychotherapie“ in leichter Sprache enthält die Broschüre ein umfangreiches Verzeichnis mit 

Daten von rund 80 Psycho- und Kunsttherapeutinnen, die Therapie auch für Frauen mit 

Lernschwierigkeiten oder Mehrfachbehinderungen anbieten. 

Seit dem Erscheinen im Jänner 2009 ist die Druckversion der Broschüre stark nachgefragt; 

sowohl Einrichtungen des „Behindertenbereichs“ als auch betroffene Frauen haben die 

Broschüre bestellt.. 

Die Rückmeldungen zum Verzeichnis sind durchwegs positiv; sowohl behinderte als auch 

nichtbehinderte Frauen schätzen die leicht zugängliche Aufbereitung der Informationen sowie 

die umfangreichen Zusatzinformationen zu den speziellen Fachgebieten und Spezialisierungen 

der Therapeutinnen. 

Seit Erscheinen der Broschüre haben wir häufig Anfragen nach einer Online-Version des 

Verzeichnisses erhalten. Die gedruckte Broschüre ist für manche Frauen bestimmt die 

zugänglichste Form der Information; für viele andere ist es allerdings so, dass eine barrierefrei 

programmierte Online-Version die Zugänglichkeit noch deutlich verbessert. 

Eine Zielgruppe für die Online-Version sind etwa Frauen mit Sehbehinderungen, die barrierefrei 

programmierte Internet-Angebote problemlos „lesen“ können, während gedruckte 

Informationen für sie praktisch nicht zugänglich sind. Auch für Frauen mit Lernschwierigkeiten, 

die sich wie viele andere im World Wide Web bewegen, ist die Zugänglichkeit von 
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Informationen durch sofortige Verfügbarkeit (im Unterschied zur gedruckten Broschüre, die 

erst bestellt werden muss) erheblich verbessert.  

Wie bei anderen Projekten auch gab es für die Erstellung der Datenbank in erster Linie die 

„Finanzierungshürde“ zu überwinden. Ende 2009 hatten wir endlich die Möglichkeit, über eine 

Nachtragsförderung der MA57 dieses Projekt zu verwirklichen. Seit Beginn 2010 gibt es nun auf 

der Website von Ninlil das Therapeutinnen-Verzeichnis als Datenbank inklusive Suchmaske, mit 

der gezielt (z.B. nach Bezirk oder nach Spezialisierung) passende Therapeutinnen gesucht 

werden können. 

Die Datenbank wurde so programmiert, dass eine laufende Ergänzung und Anpassung der 

Daten durch die Ninlil-Mitarbeiterinnen möglich ist, sodass im „laufenden Betrieb“ keine 

weiteren Kosten entstehen. 

Hier der Link zur Datenbank:  http://www.ninlil.at/drupal/ 

 

3.4.   Empowerment 

 

Empowerment bezeichnet in unserem Verein einen eigengesteuerten Prozess der (Wieder-) 

Herstellung von Selbstbestimmung in der Gestaltung des eigenen Lebens. Diese Definition 

betont somit den Aspekt der aktiven Selbstorganisation.  

Gleichzeitig verstehen wir unter Empowerment auch professionelle Unterstützung von 

Autonomie und Selbstgestaltung. In diesem Sinn ist Empowerment Förderung von 

Selbstbestimmung durch professionelle UnterstützerInnen, die Prozesse der Aneignung von 

Selbstgestaltungskräften anregen und Ressourcen für Empowerment-Prozesse bereitstellen. 

Ziel ist es, Perspektiven und Möglichkeitsräume aufzuschließen, in denen Erfahrungen eigener 

Stärke gemacht und Muster solidarischer Vernetzung erprobt werden können. Die praktische 

Umsetzung dieser Ziele erfolgt mittels der von NINLIL organisierten und durchgeführten 

Empowerment-Seminare und anderer von Ninlil unterstützter Empowerment-Aktivitäten, wie 

z.B. der Frauen-Empowerment-Gruppe. 

http://www.ninlil.at/drupal/
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3.4.1. Überprüfung und Weiterentwicklung des inhaltlichen Konzepts der Empowerment-

Arbeit von Ninlil 

Empowerment-Seminare für Frauen mit Lernschwierigkeiten oder Mehrfachbehinderungen 

waren eines der ersten Angebote des Vereins: Schon seit dem Jahr 1998 werden regelmäßig 

Seminare zu verschiedensten Themen angeboten. 

Die Seminare werden von der Zielgruppe intensiv genutzt und sind immer ausgebucht – seit 

1998 bis 2008 haben insgesamt 672 Frauen an 115 Seminaren zu Themen wie 

„Selbstbewusstsein-Selbstbehauptung-Selbstverteidigung“, „Frauenrollen in der Gesellschaft“, 

„Ich kann mich durchsetzen“, „Ich bin eine Frau – Frauengesundheit“,… teilgenommen. Die 

Seminare werden mittels Feedback-Bögen der Teilnehmerinnen laufend evaluiert – in den 

Ergebnissen dieser Evaluierungen spiegelt sich große Zufriedenheit der Teilnehmerinnen mit 

dem Angebot. Darüber hinaus werden von den Seminarleiterinnen zu jedem Seminar Berichte 

verfasst, die bei der Planung weiterer Angebote herangezogen werden. 

Nun haben wir im Jahr 2009 eine Arbeitsgruppe gebildet, um unsere inhaltlichen Konzepte zum 

Thema „Empowerment“ zu überprüfen. Auf Grundlage der Erfahrungen aus unserer bisherigen 

Tätigkeit einerseits, sowie unter Einbeziehung spezifischer Literatur andererseits, haben wir 

„Empowerment bei Ninlil“ sowohl von der praktischen, als auch von der theoretischen Seite her 

„durchleuchtet“. Daraus haben sich die folgenden Arbeitsbereiche ergeben: 

 Inhaltliche Grundlagen – Erstellung/Erneuerung des Konzeptpapieres 

 Seminarplanung: Inhaltliche Planung, Organisatorische Planung 

 Seminarablauf: Gestaltung des Kontakts mit Seminarleiterinnen und 

Seminarteilnehmerinnen, Überlegungen praktischen Problemen wie z.B. 

„Fahrtendienste“,… 

 Berichtslegung und Evalutions-/Feedback-Bögen 
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Die Tätigkeit der „Empowerment-AG“ soll im Jahr 2010 abgeschlossen werden, sodass die 

weitere Arbeit im Empowerment-Bereich auf dieser Grundlage aufgebaut und damit 

qualitätvoll weiterentwickelt werden kann. Erste Ergebnisse aus der Konzeptarbeit liegen 

bereits vor – das oben erwähnte Konzeptpapier (Zielgruppe dafür sind in erster Linie neue 

Seminarleiterinnen, aber auch eine „breitere“ Öffentlichkeit, die sich für unsere Grundsätze in 

diesem Bereich interessiert) ist im Anhang einzusehen. 

 
 

3.4.2. Frauen-Empowerment-Gruppe 

 

Konzept 

In den von Ninlil angebotenen Seminaren von Seiten der Teilnehmerinnen wird immer wieder 

der Wunsch nach einem kontinuierlichen Gruppen-Angebot laut. Für Frauen, die in 

Betreuungsabhängigkeit leben, ist es oft schwierig, mit anderen Frauen in Kontakt zu kommen 

bzw. einen solchen Kontakt kontinuierlich zu halten. 

 Nachdem in der Vergangenheit schon unterschiedliche Gruppen angeboten wurden (Women-

First-Gruppe von 2001 bis 2004, Peer-Gruppe in Zusammenarbeit mit dem „Zentrum für 

Kompetenzen“ von 2005 bis 2008) hat Ninlil im Jahr 2008 ein Konzept für eine neue Gruppe 

entwickelt. Die darin konzipierte „Frauen-Empowerment-Gruppe“ wird von einer Frau mit 

Behinderung und einer Frau ohne Behinderung gemeinsam geleitet und findet 14-tägig statt.  

Im Rahmen der Empowerment-Gruppe gibt es für die Teilnehmerinnen die Möglichkeit, sich in 

einem geschützten Rahmen über verschiedenste Themen, die sie im Alltag betreffen, 

auszutauschen. Wichtig ist dabei, dass Ninlil als Anbieterin der Gruppe unabhängig ist von den 

Institutionen, die den Alltag von Frauen mit Behinderungen prägen.  

Ein weiteres zentrales Element des Konzepts ist das Angebot der Gruppe nur für Frauen – leider 

ist es oft nach wie vor so, dass Frauen, die in Betreuungsabhängigkeit leben, nur selten die 

Gelegenheit haben, sich mit ihrem „Frau-Sein“ auseinanderzusetzen. Gruppenangebote, die für 
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Frauen und Männer als gemischte Gruppen angeboten werden, bieten üblicherweise nicht den 

geeigneten Rahmen für eine solche Auseinandersetzung. 

 

Durchführung 

Nachdem im Jahr 2008 das Konzept für die neue Gruppe erstellt wurde, war der Start des 

Angebots im Frühjahr 2009 geplant. Wie für bei unseren Empowerment-Angeboten üblich, 

haben wir versucht, entsprechende Finanzierungen zu bekommen (Ansuchen bei FSW, Licht ins 

Dunkel, Präventionsbeirat, BKA:Frauen) – die Kosten für die Gruppe lassen sich nur zu einem 

Teil aus den Basis-Finanzierungen durch MA57 und BKA:Frauen decken. Leider gestaltete sich 

die Suche nach Finanzierungen auch in diesem Fall sehr langwierig und ist es erst im Herbst 

gelungen, vom BKA:Frauen eine entsprechende Zusage zu bekommen. Die Gruppe konnte 

damit erst im November 2009 starten, läuft aber seither gut an und ist kontinuierlich gut 

besucht. Als Gruppenraum wurde die „Frauenhetz“ gewählt – einerseits, weil Ninlil hier als 

Büromieterin günstige Konditionen für die Anmietung des Gruppenraumes erhält, andererseits 

aber auch aus inhaltlichen Gründen: Uns ist wichtig, das die Gruppe in einem feministischen 

Frauenraum stattfinden kann.  

 

3.4.3. Empowermentseminare für Frauen mit Lernschwierigkeiten oder 

Mehrfachbehinderungen 

 

Die Empowerment-Seminare sind ein zentraler Bestandteil des präventiven Angebots von 

NINLIL. Die wichtigste Zielsetzung, die allen Seminaren gemeinsam ist, ist die Stärkung des 

Selbstbewusstseins und der Mitgestaltung der teilnehmenden Frauen. Durch verschiedene 

Selbsterfahrungsangebote bzw. auch Selbstverteidigungsseminare soll den teilnehmenden 

Frauen ermöglicht werden, sich selbst und ihre Stärken zu erfahren und spannenden Austausch 

durch Differenz und Gemeinsamkeit zu erleben. 

Im Jahr 2009 fanden 11 Seminare zu Themen wie „Ich bin eine Frau – Frauengesundheit“, „Lust 
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mich zu spüren – Bewegungsgruppe für Frauen“, „Angstfrei leben: Selbstbehauptung-

Selbstbewusstsein-Selbstverteidigung“,  oder „Mit Pferden wachsen“  statt. Insgesamt haben 

im Jahr 2009 70 Frauen an den Empowerment-Seminaren teilgenommen (Auflistung siehe 

unten). Die im Vergleich  zu den Vorjahren deutlich geringere Zahl an Seminaren erklärt sich aus 

der schwierigen Finanzierungslage von Ninlil; erhoffte Ko-Förderungen, die zur Finanzierung der 

dritten Teilzeit-Mitarbeiterin hätten beitragen sollen, sind leider ausgeblieben. In der Folge war 

es leider notwendig, in verschiedenen Bereichen Einsparungen vorzunehmen – so konnten im 

Herbst 2009 nur 3 Seminare angeboten werden. 

 

Die Bewerbung der Seminare erfolgt über regelmäßige Aussendungen an 

Behinderteneinrichtungen und Privatadressen von interessierten Frauen. Die jeweils am Ende 

der Seminare durchgeführten Evaluierungen sowie die beständige Nachfrage nach 

Seminarplätzen bestätigen die Beliebtheit und den Erfolg der Seminare bei den 

Teilnehmerinnen.  

 

Die vom Verein Ninlil angebotenen Empowerment-Seminare sind für die teilnehmenden Frauen 

mit Lernschwierigkeiten kostenlos; so soll vor allem auch Frauen, die generell über kein oder 

nur geringes Einkommen verfügen, die Teilnahme ermöglicht werden. 

 

Die Organisation und Koordination der Seminare, inkl. Förderansuchen und 

Öffentlichkeitsarbeit,  erfolgen durch die Büromitarbeiterinnen. 

 

 

Folgende Seminare wurden 2009 durchgeführt: 

 

 „Lust mich zu spüren – Bewegungsgruppe für Frauen“, wöchentlich von Januar bis Juni, 9 

Teilnehmerinnen 
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  „Integratives Atelier für Malerei und plastisches Gestalten- März“, 7.+8. März, 4 

Teilnehmerinnen 

 „Ich kann mich durchsetzen“, 20.+21. März, 5 Teilnehmerinnen 

 „Ich in Beziehungen“, 21.+22. März, 5 Teilnehmerinnen 

 „Mit Pferden Wachsen“, 5 Termine im April und Mai, 5 Teilnehmerinnen 

 „Ich bin eine Frau. Sexualität-Verhüten-Schwangerschaft-Geburt-Mutter sein“, 25. April + 9. 

Mai, 4 Teilnehmerinnen 

 „Feldenkrais und Tanz-Improvisation“, 4 Termine im April und Mai, 13 Teilnehmerinnen 

 „Integratives Atelier für Malerei und plastisches Gestalten- Mai“, 9.+10. Mai, 4 

Teilnehmerinnen 

 „Lust mich zu spüren – Bewegungsgruppe für Frauen“, wöchentlich von Oktober bis 

Dezember, 10 Teilnehmerinnen 

 „Ich kann mich durchsetzen“, 13.+14. November, 6 Teilnehmerinnen 

 „Ich bin eine Frau“, 20., 27.+28. November, 5 Teilnehmerinnen 

 
 
3.5.  Informationsdienstleistungen und Beratungen  
 
Die telefonische und persönliche Beratung von betroffenen Frauen und ihren Bezugspersonen 

ist einer der Kernbereiche unserer Arbeit. Im Rahmen der telefonischen Beratung können 

Anruferinnen Beratung und Information zu Fragen von sexualisierter Gewalt an Frauen mit 

Lernschwierigkeiten oder Mehrfachbehinderung erhalten und/oder Termine für persönliche 

Beratung auszumachen. 

 

Neben gezielter Vermittlung bietet NINLIL je nach Kapazität auch Einzelberatungen für Frauen 

mit Lernschwierigkeiten oder Mehrfachbehinderung die von sexualisierter Gewalt 

bedroht/betroffen sind, wie auch für Angehörige/ BetreuerInnen der betroffenen Frauen. 

Durch die Anstellung der dritten Mitarbeiterin ist seit April 2009 eine deutliche Aufstockung 
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unserer Kapazitäten für Einzel- und Teamberatung möglich geworden. 

 

3.5.1. Teamberatung 

Auch im Bereich der Teamberatung konnte das Angebot von Ninlil durch die Anstellung der 

neuen Mitarbeiterin im April 2009 erweitert bzw. wieder aufgenommen werden. 

Teamberatung wird nun in Zusammenarbeit von jeweils zwei Ninlil-Mitarbeiterinnen 

angeboten. Die Erfahrungen, die wir in diesem Bereich im Jahr 2009 sammeln konnten, haben 

wir genutzt, um einerseits ein internes Konzept für diesen Arbeitsbereich zu erstellen und 

andererseits unsere Dokumentation entsprechend weiterzuentwickeln. So wird gewährleistet, 

dass die Qualität unseres Angebots erhalten und ausgebaut werden kann. 

 

3.5.2.   Telefonberatung 

Die telefonische Erstberatung ist nach wie vor eines der zentralen Angebote des Vereins. Die 

Themen der Anfragen sind sowohl Anlassfälle akuter Gewalt gegen Frauen mit Behinderungen, 

als auch Anfragen zu den verschiedensten verwandten Bereichen wie Sexualitätsbegleitung 

oder Selbstbestimmung. In solchen Fällen sehen wir unsere Aufgabe in der gezielten 

Weitervermittlung der Anruferinnen, sodass NINLIL als kompetente Ansprechpartnerin etabliert 

bleibt. 

 

3.5.3.   Einzelberatungen von Frauen, die von sexueller Gewalt betroffen sind 

 

Der Verein Ninlil bietet für gewaltbetroffene Frauen (sowie für deren Bezugspersonen) 

psychosoziale Einzelberatungen an. Im Jahr 2009 wurden insgesamt 15 Frauen mit 

Lernschwierigkeiten oder Mehrfachbehinderung, 8 Bezugspersonen sowie 2 Teams beraten. 

Die im Vergleich zu den Vorjahren höhere Anzahl an Frauen, die beraten werden konnten, 

erklärt sich, wie bereits weiter oben dargestellt, aus der Anstellung einer zweiten Beraterin im 

April 2009. 
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Diese Erweiterung ist inhaltlich ein wahrer „Meilenstein“ für Ninlil. Im Bereich der 

Einzelberatungen ist sowohl die Zahl der Klientinnen, als auch die Zahl der Beratungen pro 

Klientin gestiegen – die erweiterten Beratungskapazitäten werden von betroffenen Frauen und 

ihren Betreuerinnen gut genutzt. 

 

Bei Erstkontakten, die meist mit BetreuerInnen stattfinden, bedarf es standardmäßig der 

Abklärung, ob die betroffenen Frauen auch selbst den Wunsch nach Beratung haben und ob sie 

informiert darüber sind, was Beratung sein kann. Bereits gemachte Erfahrungen von Beratung 

sind oftmals wichtig und notwendig, um begreifen zu können, was Beratung leisten und was 

sich mit dieser Hilfe verändern kann. Dabei ist Vorinformation wichtig. Im Erstgespräch wird 

daher nicht nur über das Angebot von Ninlil, sondern auch über über mögliche alternative 

Unterstützungsangebote informiert – wenn gewünscht, wird Kontakt zum betreffenden 

Angebot vermittelt. 

 

Wenn sich eine Frau für das Beratungsangebot von Ninlil entscheidet, werden gemeinsame 

Vereinbarungen für das Setting getroffen und, ausgehend von der momentanen Situation der 

zu beratenden Frau, wichtige Ziele und dafür notwendige Lösungsmöglichkeiten und –schritte 

herausgearbeitet. Im Verlauf der Beratungen kommt dem Einsatz von unterschiedlichen 

kreativen Medien, wie Malen, Zeichnen, Gestik oder auch Bildmaterial eine wichtige Bedeutung 

zu. 

  

Eine Besonderheit der Zielgruppe „Frauen mit Lernschwierigkeiten oder 

Mehrfachbehinderungen“ ist im Beratungszusammenhang die große Bedeutung des „Umfelds“. 

Wie schon oben dargestellt, sind es meist Bezugspersonen, die den Erstkontakt mit Ninlil 

herstellen – hier gilt es, im direkten Kontakt mit der betroffenen Frau zu klären, wie sich die 

weitere Einbeziehung (oder Nicht-Einbeziehung) der Bezugspersonen gestalten soll. Auch den 
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Rahmenbedingungen, wie etwa der Organisation der Anfahrt von Rollstuhlfahrerinnen, muss 

immer wieder Raum gegeben werden. 

 

Ein weiteres wichtiges Element der Arbeit im Bereich „Persönliche Einzelberatung“ ist die 

ausführliche Vor- und Nachbereitung der einzelnen Beratungseinheiten – spezifische 

Recherchen einerseits sowie eine ausführliche interne Dokumentation andererseits nehmen 

viel Zeit in Anspruch, garantieren aber gleichzeitig den Erhalt der hohen Qualität unseres 

Angebots. 

 

 

3.5.4.   Persönliche Informationsgespräche 

 

Insbesondere Angehörige von Frauen, die als geistig oder mehrfachbehindert klassifiziert 

werden, nutzen die Möglichkeit eines persönlichen Gesprächs hier im Büro, um Informationen 

einzuholen bzgl. Seminarangebote des Vereines, sowie Beratungs- und 

Begleitungsmöglichkeiten im Zusammenhang mit sexualpädagogischer Begleitung.  

MitarbeiterInnen von Institutionen der Behindertenarbeit suchen ein persönliches Gespräch 

eher aufgrund von Interesse an Material über Präventionsarbeit und Vermittlung anderer 

Angebote des Opferschutzbereiches. Auch hier können wir ein starkes Interesse am Thema der 

sexualpädagogischen Begleitung feststellen; NINLIL verfügt diesbezüglich über Kontakte zu 

Anbieterinnen von Seminaren zu diesem Thema, die gerne weitergegeben werden. 

 

Des Weiteren fragen immer wieder Studentinnen an, um von uns Fachinformationen wie auch 

Praxiserfahrungen (Empowerment, Beratungen etc.) für ihre Referate, Seminararbeiten 

und/oder Diplomarbeiten einzuholen. Solchen Anfragen kommen wir gerne nach, da auch diese 

Informationstätigkeit eine Form gezielter Öffentlichkeitsarbeit darstellt – die Verbreitung von 

Informationen über unser Angebot in „Fachkreisen“ ist uns ein großes Anliegen. Information ist 
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für Fachkräfte die wichtigste Voraussetzung, um im Bedarfsfall den Unterstützungsbedarf 

betroffener Frauen zu erkennen und tätig werden zu können. 

 

 

3.5.5.   E-mail-Anfragen 

 

Wie schon in den Vorjahren gab es 2009 immer wieder auch per e-mail Beratungsanfragen. 

Allerdings handelt es sich dabei erfahrungsgemäß in den meisten Fällen nur um erste 

Kontaktaufnahme, d.h. schon im ersten e-mail wird meist um persönliche Kontaktaufnahme per 

Telefon gebeten. 

 

 

 

3.6. Weiterbildungsangebote für MitarbeiterInnen im Behindertenbereich 

 

Die im Rahmen des Projekts „Offensive: Gewaltprävention“ (Genaueres zum Gesamtprojekt 

siehe Tätigkeitsbericht 2005) entwickelte Schulung zum Thema „Prävention von sexualisierter 

Gewalt“ ist nach wie vor Teil des Angebots von NINLIL. Das Seminar kann als Ruf-Seminar von 

Einrichtungen des Behindertenbereichs gebucht werden. 

Ebenso kann die Fortbildung „Beratung für gewaltbetroffene Frauen mit Lernschwierigkeiten 

oder Mehrfachbehinderung“ als Rufseminar gebucht werden. Zielgruppe für dieses Seminar 

sind Beraterinnen aus dem Gewaltschutzbereich, die Beratung auch für Frauen mit 

Lernschwierigkeiten anbieten wollen. 
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4. Vernetzungsarbeit und kooperative Zusammenarbeit mit Opferschutzeinrichtungen für 

Frauen und mit Selbstvertretungsorganisationen 

 

Zentrale Ziele unserer Vernetzungs- und Kooperationstätigkeiten sind:  

 Sensibilisierung für die Anliegen von Frauen mit Lernschwierigkeiten  

 Wissens- und Informationsvermittlung  

 Erfahrungsaustausch, Intervision 

 die Auseinandersetzung mit normativen Werthaltungen wie auch das Reflektieren und 

Hinterfragen von persönlichen Einstellungen/Normen/Werten  gegenüber Frauen, die als 

geistig oder mehrfach behindert klassifiziert werden  

 Qualifizierung von MitarbeiterInnen zur Entwicklung gewaltpräventiver Kompetenzen  

 

2005 wurde Ninlil in das „Wiener Netzwerk gegen sexuelle Gewalt an Mädchen, Buben und 

Jugendlichen“ aufgenommen. Auch im Jahr 2009 nahmen Mitarbeiterinnen von NINLIL 

regelmäßig an den Sitzungen des Netzwerks teil. 

 

Seit 2008 ist Ninlil auch Mitglied im „Netzwerk österreichischer Frauen- und 

Mädchenberatungsstellen“. Hier finden 2 mal jährlich Plena statt, an denen Ninlil-

Mitarbeiterinnen auch im Jahr 2009 teilgenommen haben. 
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5. Öffentlichkeitsarbeit 

 

 

 Präsentation des Therapeutinnen-Verzeichnisses „Weil es meiner Seele gut tut“ im 

Rahmen einer Veranstaltung zum Thema „Psychotherapie“ bei WUK-Faktor I 

23. Februar(je 1 Veranstaltung vormittags und nachmittags) sowie 19. März, 10 Uhr 

 Vortrag von Michaela Neubauer an der Uni Wien/Lehrveranstaltung „Praxisfelder der 

beruflichen Rehabilitation“ unter der Leitung von Mag.a Doris Winkler 

18. Juni 2009 

 Filmabend „common.places“ (Fiona Rukschcio) mit Empowerment-Gesprächsrunde im 

Rahmen der „16 Tage gegen Gewalt“ 

27. November 

 

 Bewerbung des Empowerment-Seminar-Programms, der Empowerment-Frauen-

Gruppe sowie des erweiterten Beratungsangebotes 

Aussendungen zu Jahresbeginn und Herbstbeginn 

 

 Berichte bei „bizeps info“ über Ninlil-Aktivitäten (Therapeutinnen-Broschüre, Frauen-

Empowerment-Gruppe) 

siehe Anhang oder online unter 

http://www.bizeps.or.at/news.php?nr=9409 sowie unter 

http://www.bizeps.or.at/news.php?nr=10775 

  

http://www.bizeps.or.at/news.php?nr=9409
http://www.bizeps.or.at/news.php?nr=10775
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Anhang 1: Positionspapier Empowerment  

Empowerment - Seminare bei NINLIL  

Empowerment is a powerful idea and its time has come! 1 

Empowerment im Sinn von „Selbstermächtigung“ von Frauen mit Lernschwierigkeiten ist ein zentraler 

Baustein unserer Präventionsarbeit. Selbstbestimmung über die persönliche Lebensgestaltung, die 

Beziehungen und den eigenen Körper sind wichtige Voraussetzungen für die psychosoziale Gesundheit. 

Zu spüren, „Ich habe mein Leben in der Hand“, ermöglicht Frauen, ihr Leben nach ihren Wünschen zu 

gestalten, aber auch Grenzen zu setzen und diese zu verteidigen.  

Der Fokus in der Empowerment-Arbeit ist somit nicht auf die Defizite von Frauen mit 

Lernschwierigkeiten oder Mehrfachbehinderung gerichtet, sondern auf ihre Stärken und Gestaltungs-

Bedürfnisse. Unabhängig von individueller „Beeinträchtigung“ kann sich jede Frau als Mitgestalterin und 

gleichwertige Mitbestimmerin in einer Gruppe erleben. 

Empowerment - Seminare sind ein Raum für stärkende und 

positive Erfahrungen  

In den Empowerment-Seminaren können Frauen mit Lernschwierigkeiten oder Mehrfachbehinderung 

mit Unterstützung von Seminarleiterinnen ihre Erfahrungen von Abhängigkeit und Selbstbestimmung 

austauschen und bewerten. Alternative Handlungsansätze können gemeinsam gesucht und ausprobiert 

werden.  

Gemeinsam ist den Ninlil-Seminaren die Auseinandersetzung mit dem eigenen Frau-Sein. Die besondere 

Atmosphäre eines Frauen-Raumes bietet Schutz und erleichtert es vielen Frauen, sich Platz und Macht 

zu nehmen.  

In den einzelnen Seminaren werden jeweils unterschiedliche inhaltliche und methodische Schwerpunkte 

gesetzt. Wir nutzen dabei viele Formen der Kommunikation und Begegnung: „Verbales“ und 

„Nonverbales“ Sprechen und Reflektieren, unterschiedliche kreative Ausdrucksweisen und aktives Tun. 

                                            
1
 Staples 1990 (in: Georg Theunissen: Empowerment und Inklusion behinderter Menschen: Eine 

Einführung in Heilpädagogik und Soziale Arbeit. Lambertus 2008, S. 459)  
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Seminarleiterinnen unterstützen Selbstbestimmung  

Ninlil bietet seit der Vereinsgründung 1996 Empowerment Seminare für Frauen mit Lernschwierigkeiten 

an und versteht dieses Angebot solange als grundlegend, als Frauen mit Lernschwierigkeiten 

fremdbestimmt und gesellschaftlich marginalisiert leben müssen. 

Wir sind uns bewusst, dass durch die Rahmenbedingung „geleitete Seminare“ eine hierarchische 

Situation hergestellt wird, obwohl Empowerment für Emanzipation und Selbstermächtigung steht. 

Gleichzeitig sehen wir, dass Frauen mit Lernschwierigkeiten unter ihren gegenwärtigen 

Lebensbedingungen kaum die Möglichkeit zu selbstorganisierter Vernetzung haben und an 

existierenden emanzipatorischen Bewegungen kaum partizipieren können. 

Wir sind daher der Ansicht, dass es förderlich ist, im Rahmen von Empowerment-Seminaren Zugänge zu 

spezifischen Ressourcen für Frauen mit Lernschwierigkeiten zu schaffen. 

Dazu schreibt Theunissen: 

Empowerment kann nicht direkt von professionellen Helfer[inne]n hergestellt, vermittelt oder 

gemäß einer geforderten Norm verordnet oder gar aufoktroyiert werden; vielmehr geht es um das 

Anstiften zu individuellen und kollektiven Empowerment Prozessen, *…+ zum Beispiel durch das 

Arrangement von Situationen, „die es Menschen ermöglichen, sich ihrer ungenutzten, vielleicht 

auch verschütteten Ressourcen und Kompetenzen (wieder) bewusst zu werden, sie zu erhalten, zu 

kontrollieren und zu erweitern, um ihr Leben selbst zu bestimmen und ohne „expertendefinierte 

Vorgaben“ eigene Lösungen für Probleme“ bzw. eine zukünftige Lebensgestaltung zu finden.2 

In den Empowerment Seminaren bei Ninlil verstehen wir die Teilnehmerinnen als Expertinnen ihrer 

Selbst und stellen sie und ihre Ziele, Wünsche und Themen in den Mittelpunkt. In unserer Rolle als 

Empowerment-Seminarleiterinnen ist uns deshalb eine nicht-direktive Haltung, die die Emanzipations- 

und Selbstbestimmungsprozesse der Teilnehmerinnen dezidiert ermöglicht und unterstützt, 

selbstverständlich. Die besondere Herausforderung ist dabei, dass sowohl die Seminarleiterinnen, als 

auch die Teilnehmerinnen in diesem Rahmen aus ihren gelernten Rollen heraustreten und gemeinsam 

neue Wirklichkeiten schaffen. 

                                            
2
 Theunissen, S.29 
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Frau sein mit Lernschwierigkeiten oder 

Mehrfachbehinderung bedeutet, vielfa chen Beschränkungen 

im Alltag und struktureller Gewalt ausgesetzt zu sein  

 

 

Beschränkung von Entscheidungen und Mitbestimmung 

 Frauen, die sich nicht verbal ausdrücken können, werden oft nicht in der Vielfalt ihrer 

Ausdrucksmöglichkeiten erkannt und wahrgenommen. Ihre unterschiedlichen und 

differenzierten Ausdrucksformen werden im Betreuungsalltag oft missachtet oder kaum 

wahrgenommen. 

 Frauen mit Lernschwierigkeiten oder Mehrfachbehinderung wird oftmals die 

Selbstverantwortung über die Gestaltung ihres Lebens (z.B. das Ausleben ihrer Sexualität, die 

Entscheidung mit wem sie wohnen und wer sie betreut…) abgesprochen. Sie leben in 

Abhängigkeitsbeziehungen und werden als „Behinderte, die Hilfe brauchen“, wahrgenommen. 

Ihnen wird nicht zugetraut, ihre Lebensumstände selbst zu bestimmen. 

 Frauen mit Lernschwierigkeiten erleben immer wieder, dass ihre Einschränkungen und nicht ihre 

Wünsche/Lebensentwürfe in den Vordergrund gestellt werden. So entscheidet z.B. die 

Kompetenz bezüglich „Alleine Einkaufen und Kochen“ oft darüber, ob frau alleine leben darf 

oder in einer betreuten Wohngruppe leben muss. 

 

Benachteiligung durch Isolation 

 Frauen mit Lernschwierigkeiten sind in der Gestaltung von Frauenberatungs- und 

Gewaltschutzangeboten nicht mitgedacht worden. Der Zugang zu diesen Angeboten gestaltete 

sich daher für diese Frauen meist schwierig bis unmöglich. 

Dieser „Ausschluss aus der Frauenbewegung“ hatte auch zur Folge, dass Frauen mit 

Lernschwierigkeiten an der Empowerment-Kraft dieser Bewegungen nicht partizipieren 

konnten. 

 Der Zugang zu feministischen Angeboten und Kontexten erfolgt üblicherweise über ein hohes 

Maß an Selbstorganisation, das für Frauen mit Lernschwierigkeiten ohne zusätzliche 

Unterstützung nicht möglich ist.  
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Eingeschränkter Zugang zu Bildung 

 Schlechter Bildungsstatus und schlechter Zugang zu Angeboten der Erwachsenenbildung 

 Wenig Wissen über Gesellschaftssysteme und Mitbestimmungsstrukturen 

 Frauen mit Lernschwierigkeiten oder Mehrfachbehinderung erhalten oft keine oder inadäquate 

sexuelle Aufklärung. Dies führt unter anderem zu einem erhöhten Risiko, von sexualisierter 

Gewalt betroffen zu sein (werden?). 

 

Auswirkungen auf Identität und Körpererleben 

 Wahrnehmung nicht als „Frau“ oder „Mann“, sondern als „behindert“ – Lebensentwürfe als 

Frau nicht relevant, weil „Frau sein“ nicht relevant ist 

 Viele erwachsene Frauen werden von ihrem Umfeld als „Mädchen“ angesprochen, 

wahrgenommen und behandelt. Dies beeinflusst die Selbstwahrnehmung und das Selbstbild der 

Frauen negativ. 

 Körperbild/Körpererleben wird durch abwertende Blicke geprägt 

 Frauen mit Lernschwierigkeiten sind im Vergleich zu nichtbehinderten Frauen doppelt so häufig 

von sexualisierter Gewalt betroffen. Gleichzeitig wird diese Verletzung selten aufgedeckt und 

bearbeitet. Ablehnende Gefühle gegenüber dem eigenen Körper/ein ängstlicher Umgang mit 

sich und anderen sind häufig die Folge. 

 Ein sexualitätsfeindliches und normierendes Betreuungsumfeld erschwert massiv die 

Thematisierung und das Ausleben von Homo-, Trans- oder Bisexualität 

 

In den Emp owerment - Seminaren von NINLIL können Frauen 

mit Lernschwierigkeiten  

 erfahren, dass alle Frauen das Recht haben, sich durchzusetzen, zu behaupten und abzugrenzen 

 mehr Selbstbewusstsein erwerben und Selbstbehauptung für Alltagssituationen üben 

 in ihrer Wahrnehmung, Kontakt- und Beziehungsfähigkeit, ihrer Ausdrucks- und 

Expermimentierfreude gefördert und unterstützt werden 

 andere Frauen und ihre Lebensgeschichten, Sichtweisen, Einstellungen und 

Widersprüchlichkeiten kennenlernen 

 miteinander diskutieren, lachen und Spaß haben 

 neue Strategien für den Alltag entwickeln  

 in ihrer Selbstorganisation und Eigeninitiative gestärkt werden 

 Frauenräume erleben und genießen 

 Selbst-Bewusst Sein 
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Anhang 2: Bizeps - Artikel zum PT - Verzeichnis  

BIZEPS-INFO - Der Nachrichtendienst  
Text: Magdalena Scharl (/person.php?wer=sch) . erstellt am: 29. Jänner 2009 06:23 Uhr  

Broschüre "Weil es meiner Seele gut 
tut" 
Unter diesem Titel hat der Verein Ninlil eine Broschüre herausgegeben. Diese 
enthält ein Adressverzeichnis von Psycho- und Kunst-Therapeutinnen in Wien. 
Das Vorwort und die Einführung sind in leichter Sprache  
verfasst, das Verzeichnis gut gegliedert und mit Symbolen 
versehen. 
So werden grundlegende Fragen beantwortet wie: 
Was ist Psychotherapie? 
Schweige-Pflicht  
Warum gehen Frauen zur Psycho-Therapie? 
Was macht man bei der Psycho-Therapie? 
Verschiedene Arten der Psycho-Therapie? 
Was kann bei verschiedenen Psycho-Therapeuten 
gemacht werden? 
Wie findet man eine passende Therapeutin? 
Wie wird Psychotherapie bezahlt? 
Wie oft und wie lange gehen Frauen zur Psycho- 
Therapie? 
Was ist Kunst-Therapie? 
Erklärungen zum Adressteil schließen das Vorwort ab. Zu den 
einzelnen Fragen sind jeweils anschauliche Beispiele angeführt. 
Dass natürlich auch Praxen mit stufenlosem Zugang und Rollstuhltoilette angeführt 
sind, versteht 
sich von selbst. Die angeführten Daten sind jedoch durch Fragebögen erhoben worden, 
die den 
Therapeutinnen geschickt wurden. Aus meiner eigenen Erfahrung als Rollstuhlfahrerin 
und auch 
von unseren BIZEPS-Projekten im Gesundheitsbereich weiß ich, dass Hindernisse oft 
übersehen 
werden. Daher würde ich persönlich empfehlen, vor dem ersten Termin nochmals 
telefonisch 
nachzufragen, ob es wirklich keine Stufen gibt. 
Die eingefügten Fotos der Therapeutinnen gestalten den Ratgeber persönlich, genauso 
wie die 
netten Illustrationen.  
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Die Broschüre ist bei Ninlil kostenlos erhältlich:  
Untere Weißgerberstrasse 41, 1030 Wien (http://maps.google.at/maps?f=q&hl=de& 

q=Untere+Weißgerberstrasse+41,+1030+Wien) 

Telefon: 01 / 714 39 39 
Telefax: 01 / 715 98 88 
Erreichbar: Montag bis Donnerstag von 09.00 bis 14.30 Uhr  
Mail: office@ninlil.at  
Homepage: www.ninlil.at (http://www.ninilil.at) 

Auf der Homepage ist die Broschüre auch abrufbar 
(http://www.ninlil.at/dokumente/therapeutinnen.pdf) . 
Broschüre "Weil es meiner Seele gut tut" - BIZEPS-INFO http://www.bizeps.or.at/news.php?nr=9409 
1 von 2 29.03.2010 14:23 
Alle Rechte vorbehalten. (c) 2010 BIZEPS-INFO, www.bizeps.or.at 

BIZEPS gratuliert Ninlil zur gelungenen Broschüre!  
Broschüre "Weil es meiner Seele gut tut" - BIZEPS-INFO http://www.bizeps.or.at/news.php?nr=9409 

2 von 2 29.03.2010 14:23 
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Anhang 3: Bizeps - Artikel zur Frauen - Empowerment -

Gruppe  

BIZEPS-INFO - Der Nachrichtendienst  
Alle Rechte vorbehalten. (c) 2010 BIZEPS-INFO, www.bizeps.or.at 

Text: Magdalena Scharl (/person.php?wer=sch) . erstellt am: 13. November 2009 06:08 Uhr  

Frauen-Empowerment-Gruppe bei Ninlil 
Der Verein Ninlil bietet eine Gruppe für Frauen mit Behinderung an. 
Michaela Neubauer erklärt dazu: "Die Gruppe ist eine starke 
selbstbestimmte Frauengruppe. Ich werde die Gruppe 
gemeinsam mit Angela Zwettler leiten. Angela Zwettler ist eine 
Frau ohne Behinderung. Alle Frauen, die sich regelmäßig mit 
anderen Frauen treffen und austauschen wollen, sind 
willkommen."  
Für Gesprächsthemen ist jedenfalls gesorgt. Neubauer nennt als 
Beispiele: Frau-Sein, Schwierigkeiten mit dem Fahrtendienst,  
Betreuungsabhängigkeit, Partnerschaft und Sexualität. 
Es stehen aber auch gemeinsame Freizeitaktivitäten wie malen, T-Shirt gestalten und 
Spaziergänge auf dem Programm. "Man kann ja nicht immer nur reden, ist ja auch 
fad!", meint  
Michaela Neubauer. 
Abschließend hält sie fest: "Es freut mich sehr, wenn ich Frauen wieder sehe, die ich 
schon von 
der anderen Frauen-Gruppe her kenne. Natürlich sind auch neue Frauen herzlich 
willkommen!"  
Die Gruppe trifft sich ab 18. November alle zwei Wochen am Mittwoch, von 17.00 bis 
19.30 Uhr 
bei Ninlil in der "Frauenhetz".  

Weitere Informationen und Anmeldung: 
Tel. 01/7143993 (Michaela Neubauer) oder bei Ninlil (http://www.ninlil.at) , Untere 
Weißgerberstraße 
41, 1030 Wien (http://maps.google.at/maps?f=q&hl=de&q=Untere+Weißgerberstraße+41,+1030+Wien) , 
Telefon: 
01/7143939, Fax: 01/7159888, E-Mail: office@ninlil.at  
Frauen-Empowerment-Gruppe bei Ninlil - BIZEPS-INFO http://www.bizeps.or.at/news.php?nr=10775 

1 von 1 29.03.2010 14:24 
 


